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Die größten Steuereinnahmen haben die Masse der Arbeiter 
und Angestellten selbst bezahlt. Der größte Brocken dabei ist 
die Mehrwertsteuer. „Dank“ der Inflation 2022 wurden satte 
34 Mrd. Euro mehr in die Kassen des Finanzministers gespült. 
Eine Steigerung von 13,6 Prozent auf 285 Mrd. Euro. Also ist 
es eine verlogene Behauptung, dass alle gleichermaßen be-
troffen sind. Dann folgt die Lohnsteuer mit 227,2 Mrd. Euro, 
plus 4 Prozent gegenüber 2021. Auch die folgenden Steuer-
einnahmen wurden zu einem großen Teil von den Lohnabhän-
gigen, Rentnern usw. bezahlt: Benzin (über 30 Mrd. Euro), Ta-
bak (14,2 Mrd. Euro), Alkohol (2,2 Mrd. Euro), Kaffee (1,1 Mrd. 
Euro) usw. usw.
Demgegenüber liegt die Kapitalertragssteuer – im Wesentli-
chen die Besteuerung der Profite, sprich aller Dividenden aller 
Börsenunternehmen – bei ganz bescheidenen 32,6 Mrd. Euro. 
Das ist die gesellschaftliche Realität des Kapitalismus – die 
Diktatur einer Handvoll Monopolkapitalisten über die große 

Masse der Bevölkerung. Dagegen wirbt die MLPD für eine ge-
sellschaftliche Perspektive, den echten Sozialismus, dass der 
Mensch im Mittelpunkt steht.
Sich jetzt zufrieden zu geben, ist ein Holzweg
Die selbsternannte „Fortschrittsregierung“ der „Ampel“ rüstet 
sich mit einem 100-Milliarden-Euro-Sondervermögen zur Vor-
bereitung eines Dritten Weltkriegs. Sie hat ein „Rettungspaket“ 
für den Energiekonzern Uniper in einem Volumen von 29 Mil-
liarden Euro auf den Weg gebracht. Gleichzeitig werden die 
Energiekosten für die großen Konzerne großzügig subventio-
niert und wir bleiben auf den exorbitanten Preissteigerungen 
sitzen. Ohne mit der Wimper zu zucken, nimmt die Bundesre-
gierung die mutwillige Zerstörung der natürlichen Lebens-
grundlagen der Menschheit in Kauf. So werden diese Kriegs- 
und Krisenlasten auf die Massen abgewälzt. Dafür soll den 
Betroffenen noch ein schlechtes Gewissen eingeredet werden. 
So zum Beispiel, wenn sich Kita-Kolleginnen fragen: „Geht ein 
längerer Streik nicht auf Kosten der Kinder?“ Der eigentliche 
Skandal ist aber doch, die drohende Schließung von Kinder-
gärten, weil Personal fehlt! Ein Streik ist im Interesse der Be-
völkerung!
Die eigene Rechnung aufmachen!
Die MLPD fordert in ihrem Parteiprogramm: „Senkung der Mas-
sensteuern, Abschaffung der indirekten Steuern und drastische 
Besteuerung der Großunternehmen, Großverdiener und großen 
Vermögen!“ (S. 124). Außerdem würde eine Entschuldung der 
Kommunen durch Übernahme der Kosten für Flüchtlinge und 
einen Altschuldenschnitt durch Bund und Land und zu Lasten 
der Großbanken, den Kommunen wieder finanziellen Spiel-
raum für angemessene Löhne und Gehälter und notwendige 
Investitionen schaffen! Die Tarifauseinandersetzung im Öf-
fentlichen Dienst ist noch nicht beendet. Die Mitglieder ent-
scheiden in einer demokratischen Befragung bis 14. Mai. Die 
Empfehlung der MLPD ist, das Verhandlungsergebnis als fau-
len Kompromiss abzulehnen, Urabstimmung sowie unbefri-
steten Streik zu fordern und selbst aktiv an der Vorbereitung 
mitzuarbeiten.
Der gemeinsame Streik am 27. März von ver.di und EVG traf 
die Herrschenden empfindlich. Dieser Weg ist erfolgverspre-
chend, wenn der EVG-Verhandlungsführer sagt, sie könnten 
den Zugverkehr „wochenlang lahmlegen“. Die ganze Arbeiter-
klasse ist von der Abwälzung der Kriegs- und Krisenlasten 
betroffen. Branchenübergreifend ist darum in allen Betrieben 
der Kampf für einen Lohnnachschlag auf der Tagesordnung.
Vorwärts zur Arbeiteroffensive, vorwärts zum echten Sozialismus!
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Die Krise 
 der bürgerlichen ideologie 

 und des opportunismus
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Das Vertrauen in den Kapitalismus unter den Massen bröckelt erheblich. 

Es sind vor allem opportunistische Strömungen, über die die bürgerliche 

Ideologie in die fortschrittlic
hen Bewegungen und die Arbeiterklasse 

eindringt, um die Entwicklung des sozialistischen Klassenbewusstseins 

der Arbeiterklasse zu verhindern. Das Buch knüpft direkt am ersten Teil 

dieser Reihe »Die Krise der bürgerlichen Ideologie und des Antikommu­

nismus« an, der im April 2021 erschien. Als zweiter Teil in der Reihe »Die 

Krise der bürgerlichen Ideologie und die Lehre von der Denkweise« be­

fasst es sich damit, wie der Opportunismus im weltanschaulichen Kampf 

auf der Grundlage der praktischen Kampferfahrungen nachhaltig über­

wunden werden kann. 

Die Bücher »Götterdämmerung über der ›neuen Weltordnung‹«, »Mor­

genröte der internationalen sozialistischen Revolution« und »Kata­

strophenalarm! Was tun gegen die mutwillige Zerstörung der Einheit von 

Mensch und Natur?« beinhalten die Analyse der Neuorganisation der 

internationalen kapitalistischen Produktion als neue Phase des Imperia­

lismus und die Schlussfolgerungen für die Strategie und Taktik der inter­

nationalen sozialistischen Revolution. Das vorliegende Buch dient der 

Vervollständigung durch die weltanschauliche Seite. Es erscheint in vier 

Teilen als Nummer 36 bis 39 der Reihe REVOLUTIONÄRER WEG.

Stefan Engel, Jahrgang 1954, ist gelernter Schlosser 

und arbeitet heute als freier Publizist. Seit 1968 ist 

er für den Parteiaufbau der MLPD aktiv. Seit 1975 

ist er einer der führenden Vertreter. Seit Ende der 

1980er­Jahre bis 2016 war er an verantwortlicher 

Stelle in der internationalen revolutionären Arbeiter­

bewegung tätig. Seit 1991 hat er von Willi Dickhut 

die Leitung des theoretischen Organs REVOLUTIO­

NÄRER WEG übernommen.

ISBN 978-3-88021-616-7

4. v
er

bes
se

rt
e 

A
uf

la
ge

NEU

Ein Handbuch der revolutionären 
Theorie und Praxis der Arbeit in Betrieb 
und Gewerkschaft. 

Willi Dickhut
Gewerkschaften und Klassenkampf
Taschenbuch, 14,50 €
347 Seiten | ISBN: 978-3-88021-169-8
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Das im Öffentlichen Dienst präsentierte Verhandlungsergeb-
nis enthält gewisse Zugeständnisse. So einen Sockel- und 
Mindestbetrag von 340 Euro ab März 2024. Auf der anderen 
Seite gibt es für rund ein Jahr keine tabellenwirksame Loh-
nerhöhung. Das bedeutet unterm Strich massive Reallohnver-
luste – das ist nicht zu akzeptieren. 

Zur Bewertung des Verhandlungsergebnisses gibt es lebhafte 
Diskussionen unter den Beschäftigten. „Mit den abgabefreien 
Einmalzahlungen bin ich überhaupt nicht einverstanden. Sie sen-
ken die Rente und künftige Lohnerhöhungen“, regt sich ein Müll-
werker auf. „Dass die Auszubildenden bei dem Personalmangel 
nicht unbefristet übernommen werden, ist eine Sauerei“, so eine 
ver.di-Vertrauensfrau. Dagegen lassen sich einige von den 
Zahlen täuschen, viele schwanken noch. Die Rede von den 
„klammen Kommunen“ soll verunsichern. Die Präsidentin der 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände, Karin 
Welge, versucht mit ihrer Aussage vom „teuersten Tarifab-
schluss aller Zeiten“ Verständnis zu erheischen. Ihrer Rechnung 
zufolge wird das 17 Milliarden Euro kosten. Na und? 

Stattdessen werden Erzieherinnen, Müllwerker, Straßenbauer 
… als Preistreiber diffamiert

BILD warnt bei einem Tarifabschluss vor den hohen Kosten 
für die Kommunen und malt bereits höhere Steuern und Ge-
bühren an die Wand!1

Das soll die Beschäftigten von ihrem berechtigten Kampf ab-
halten. Dafür wird das Verwirr-Manöver der sogenannten 
Lohn-Preis-Spirale ins Feld geführt. Wer die einfachen Grund-
rechenarten beherrscht kann das leicht widerlegen: Geht man 
von einem Lohnanteil am Umsatz von 10 Prozent aus, würde 
eine zehnprozentige Lohnerhöhung diesen Anteil nur auf 11 
Prozent erhöhen. 

Dazu Fakten-Check der Steuereinnahmen 2022 gegenüber 
2021 in Milliarden Euro2 

  2022 2021 Steigerung - in Prozent

Bund 337 313 + 24 + 7,5

Länder 385 355 + 30 + 8,3

Gemeinden 328 309 + 19 + 6,6

Zum Verhandlungsergebnis im Öffentlichen Dienst
Keine Mogelpackung, keine faulen 

Kompromisse - Urabstimmung,  

Streik! 2.5. 2023

Aktion in Jena

1 BILD, 23.4.2023
2 �alle Zahlen aus „Monatsbericht des BMF - Januar 2023“ und https://www.tagesschau.

de/inland/innenpolitik/haushalt  vom 3.4.23


